
Musterhausen, 22.10.2013

Kündigung des angeblichen GMX ProMail Vertrages

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Schreiben vom XX.XX.XXXX stellen Sie einen Betrag in Höhe von XXX Euro, für die 
angebliche Inanspruchnahme von GMX ProMail, gegen mich geltend. Hiermit weise ich daraufhin, 
dass ich meines Wissens keinen kostenpflichtigen Vertrag bei Ihnen abgeschlossen habe. Ich habe 
nie in einer Änderung des Vertrages von der kostenlosen Variante "FreeMail" auf eine andere 
Vertragsart eingewilligt. 

Sollten Sie anderer Meinung sein, so weisen Sie mir bitte nach wie und wann dieser Vertrag 
zustande gekommen sein soll. Ich fechte hiermit vorsorglich den Ihrer Meinung nach 
abeschlossenen Vertrag an und Widerrufe ihn Hilfsweise nach Fernabsatzgesetz.
Sollte ein Widerruf nicht gültig sein kündige ich Hilfsweise zum nächstmöglichem Zeitpunkt.

(Oder: Der Vertrag wurde ohne mein wissen von meinem Sohn/meiner Tochter abgeschlossen und 
daher nach §110 BGB nichtig. Ich widerspreche hiermit ausdrücklich dem Vertrag. Bitte erstatten 
Sie die Gebühren.)

(Ich würde jedoch gerne weiterhin die kostenlose Variante "FreeMail" für meine Email-Adresse 
X@gmx.net nutzen, bitte teilen Sie mir mit wenn dies nicht möglich ist.)

Mit freundlichen Grüßen

Maria Musterfrau
Maria Musterfrau
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